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Das gute Miteinander 
„Das gute Miteinander, hier kennt man sich ja noch untereinander“, so Angelika Kirches, heute Leiterin der Station 1, kam 1989 nach Meerbusch-Lank. Sie hat den Wandel erlebt, den das Gesundheitssystem und auch das St. Elisabeth-Hospital seither machte. Die Verweildauer der Patienten im Krankenhaus nahm ab, der Dokumentationsaufwand zu. Die interne Organisation wurde weiter optimiert werden, und auch die Erwartungen der Patienten an Versorgung und Betreuung sind gestiegen. Die Patienten seien heute nicht nur wesentlich besser informiert als früher, sondern wollten auch stärker in den Genesungsprozess eingebunden werden, bestätigt Kirches.

Aktiv mit einbezogen und auf der Höhe der Zeit 
Im Elisabeth-Hospital tragen wir diesen Erwartungen mehr als nur Rechnungen. Sie sie sind Teil unseres Pflegekonzepts. Patienten werden aktiv in die Pflegeplanung mit einbezogen. 

Natürlich haben sich auch unsere aktuell mehr als 130 Mitarbeiter in den vergangenen Jahren auch mit vielen Entwicklungen auseinandergesetzt. Und das mit Erfolg, wie die Patientenbefragung der AOK Rheinland/Hamburg ergab. Hierbei erzielte das St. Elisabeth-Hospital nicht nur sehr gute Zufriedenheitswerte, sondern lag obendrein in sämtlichen Kategorien über dem Durchschnitt aller befragten Häuser im Rheinland.

Ob in puncto ärztliche Versorgung oder pflegerische Betreuung – mit Ergebnissen von 89 Prozent und mehr erzielte Meerbusch-Lank Bestnoten. Auch die interne Organisation, die sich beispielsweise in der Länge der Wartezeiten niederschlägt, überzeugte die Patienten: Mit knapp 92 Prozent lag das St. Elisabeth-Hospital um mehr als 16 Prozentpunkte über dem Durchschnitt. 95 Prozent der Patienten würden das Rheinische Rheuma-Zentrum weiterempfehlen.

